
Sünder. Zittern und Beben e»)
2Ue Wirffet mein Lebm

In Zweiffels - Gedancken / (b)
Eyl ich zum Guten?

So machet mich wancken
Mein böses Vermuthen.

(c ) Die Fußtritt seynd voll Leydes/
Bin in der Müh/
Ich weiß nicht wie/

Tvdt / lebend / oder beydes?
Rach.

Wohin verleiten dich deine Gedancken / verwirrter Sünder?
wann wird dein Streit ei» End haben ? ( 6 ) Erhebe deine Gedancken
zu GOtt / der uncrforschliche Dinge außrichtet / (e) der die Demüthp
gen hoch setzet / und die Traurigen zur Gesundheit auffrichtet.

GOtt nicht lieben/
Buß verschieben

Verdambt dich machen:
Das Brust - Klopffen ( t)
Kan verstopffen

Der Höllen Rachen.
Sünder. Ach mir ! ach!

Das Gedcncken meiner Sünden - - -
Engel deß Friedens.

Thue Reu mit Lieb verbinden.
Sünder . Macht mir Forcht und bittre Noch - - -
Engeldeß Friedens.

Reu und Lieb gefallet GOtt.
B Süm

(s ) kerk'meico , 6c concütit csrnem mesm tremor . ) okr . L. V. 6. ( b ) Oespersvr»
Qius ; poä cvAltstjones eüim ooürss ! v !mvs. ^eteüi. r8 . v . j2 . fc^ Itrvolul» luat femitse
Aressuum . 6. v . i8 . (6) dlunczuiö ksbebüne Lnem verbs ventois. )crb. i6 . V. z. (e)
tacir L iafcrmsditjz . ^öb . v. y . (k)  8i Lutem iw^ius eeerir xoemtsutism - * »
Vtt» vivet ck ovtt woriewr. LrecüiL̂ r8. v. sr»



Sünder,
Meine Laster thu ich erkennen/aber - - -

^inche.
Auch die Verdammte in dem Abgrund erkennen / baß sie gesun«

diget / aber ohne Frucht ; Weil ihnen an der Neu und Liebe manglet/
sb bleiben sie ewig verflucht.
Sünder.

Aber wer gibt mir/ daß mein Gebett komme vor GOtt/ta ) wer
ist mein Fürsprecher / wer tröstet mich in meiner Noch.
Göttliche Lieb.

So du von deinem Unrath wilst werden gereiniget/ (b) so lasse
auffbrinnen das Feuer der Liebe in deinem Hcrtzcir : Alsbald wird ver¬
schwinden dein eptle Angst und Schmcrtzen.
Sünder.

So erhalte ich auff so leichte Arth die Verzeyhung?
Engel deß Friedens.

Nicht zweiffle / der HE« ist gütig und mildreich, (c)
Sünder.

Ader meine Undanckbarkeitl
Engel deß Friedens.

Darüber erwecke die Reu / und das Hcrtzen-Leyd.
Sünder.

Die Schand hat mein Angesicht bedeckt / O GOtt ! (ck) welche
Finsternuß ist so dick / mit welcher ich mein Angesicht verhängen / und
verhüllen möge?

Die
fs ) (^UlSriet m vonist petltio mes , öcc>uo6 sxljZSÄotrilrust miki DLU8. 6. V. 8. '

sd) itsi^us Dominum Deum tuum . Deut . n . v. i . ( c) tzuoniam s>ius öc misericorr
eL Deus . ^ rsmirtet in öis tribulstioms veccsts. Lccli . s . v. is . Oosruit Lorituüo tr-
ciem mesm. kssl . 68 . v. K.



Die Tropssen in dem Meer
Nicht so viel Bitterkeit/
Und die Sandkörnlcm/weit

Nicht wäge» also schwer : ( s)
Billeicht auch nicht so viel

Der Himmel Sterne zehkt/
Ais bitter / schwär / und viel

Mein Laster GOkt mißfällt.
(b) Wobin / ach ! wohin soll ich ( ein Außbund aller Sund und

Laster ) mich kehren!
Engel best Friedens.

Wohin sicherer/ ach ! wohin vertrauter kanst du deine betrübteAu-
gen wenden / deine ängstige Seufftzer richten / als zudem gecreutzigten
JEfu?

O daß dich seine Wunden/
Sein Qual / zur Buß erweich!

Dann deine Sünden machen
Daß er kcin Menschen gleich, (c)

Sünder.
O verwundter tzeyland ! zu dir trage ich in meiner stamlendcn

Zungen / in meinen thräneudenAugen/ in meinem bußfertigen Hertzen
meinLeyd.
Engel best Friedens.

D was Freud!
Sünder.

O Schmertzen «ndReu über meine Sünden!
Göttliche Liebe.

O daß deinyerß in der Liebe GOttes brenne ! und ein gleiches
die gaiM Weit büffend empfinde.

B r Sütt-
sa) soicjvitÄteN ^ - Leut ovus ^rsve ^rsvsk» luot luxer ir>e. ?suk. Z7. v . 5. (K)

» kuAiäm r l . ) 8 . V. 7. (c) eK sxecies ei ae^ue cjecor ^ Ils . zz . V. L.



Sünder.
Vertraget mich / ihr mitleybige Himmels -Geister / so will ich die

Sprach wieder mich ergehen lassen / und reden in Brtrübnuß meiner
Seelen , (s)

Nicht gnug der Juden Wüten ! daß sie mit Dörner Cron <
Mein 'sJLsuHaubt verletzet/gestoffen von dem Thron?
Weit mehr mein Laster-Leben verübte immerfort/ -
Da ich mit Nägeln ihne viel peynlicher durchbohrt ! -
Ihm wurd die Königs Glory und Purpur abgelegt/ ,
Ich Hab ihm Fleisch und Bainer mit Geißeln abgecggt.

Unerhörte Grausambkcit ! da JEsus schon für michgestorben / erst
nach seinem Todt hat mein gottlose Hand wieder ihn gewüttet / auch
alsdann Hab ich mein Tyraney wieder ihn geschmidet / ( l>) und den
Sohn GOttes mir selbst wieder gecreuyiget . - - - -- Ihr Sündens-
Mitgenvßene weinet mit mir / ach ! weinet.
Rache.

Was gedenckcst nun übel zugerichter JEsu ? was führest du (c)
wohl für Anmuthungen in deinem Göttlichen Heryen / wider den also
bösen und gottlosen Menschen ? wirst du nicht den Himmel mit Blitz/
Hagel / und Donner - Keil wieder ihn bewaffnen ? wirst du nicht mit
zweyschneidigem Schwerdt darein schlagen ? wirst du nicht daß rach-
begierige Urtheil auß gerechtemZorn über ihn ergehen lassen / ihn vcr-
werffcn / verdammen und aufs ewig von deinem glorreichen Angesicht
verstoßen ? !
Göttliche Liebe.

Wo das eysene Hertz von dem kräfstigen Magnet der Liebe GOt - '
tes gezogen wird / und der Sünder dem Lieb - vollen Kräfften der Gü¬
tigkeit JEsu nicht mehr wiederstreben will / da verschwindet die Rache.

JEsus Wiest sein Augenlicht
Aufs dem Creutz-Beth schlaffend ein/

Sein Gewalt scheint fast vernicht/
Und die Kräfften g 'storben z'seyn ; >

Aber
(») v !w !ttsm säversüm ms elo^umm meum 6c loyusr - - lo . v . 1 . ( b ) krolapü

Kmt » - . rurlum crucikßentes Ilkrimetiplis LUum Oei , 6c oüenrui kabente« . tteb . 6 . v. 6.
* ( c) Veu8 guäiet clsmorsm ejus cum venerit super eum snsukLA . 27 . v . 9.



Aber merck : er WM angeben
Wie daß man ein Zeugnuß Hab/

Daß Nachlassen und vergeben
GOtt dem Sünder woll im Grab.

Sünder.

O Gütigkeit ! Q SansstmuthO liebreich Jungfräuliches Hertz
JEsu ! voll der unerschaffenen ewigen Erbarmnuß ! wer hat dergleichen
jemahls gehöret ? 0 ) da wir noch Feinde waren hat er «ns geliebt/
und sich für uns dargeben!

O GOtt Crbarmung laß <k>)
Auff mich dein Sünder Dessen/

Der Güte Übermaß
Thu ' über mich ergiesscn/

Dann meine Miffcthat
(c) Erkenn ich Schmeckens - matt/

Ich schlag auff meine Brust / (6)
Bereu von Grund der Seelen

Die Sünd / nicht auß Verlust
Deß Himmes / Forcht der Höllen:

Allein nur weil mein GOtt
Ich also Hab verspott.

O ! war mir mein Blut auß meinen Adern verschwunden / (e)
hätt mich mein Athmen und meinLeben/ehe ichgesundiget/verlassen ! - - -

Göttliche Lieb.

Reu - voller Sünder / du hast Gnad gefunden : JSsus / von
dessen Seithen du durch Haß gewichen / von deiner Reu bewogen /
nahet zu dir mit seinem verwundten Hertzen / daß er sich mit dir ver¬
einige. Dem du vorhin alle Schmach angethan / der umbfanget/küs-
set / beschützet / und erlöset dich - Wider den du geschryen : Creuyige

B z ihn!
! (- ) (Zpoaism cüm pecestor « ellem « . . . Lkrikus pro »obis morwus sk.
t ^ om . 5 . V. 8 . (b) bliferere mei Deus fecunciüm MSAQLM milericordism tusm « pssl . ^ 0 . ( c)

<2Loni3m inic^uitttem meam e^o coAnolco. ibidem. ( 6 ) Eor cootritum öc Lumiliatu»
Deus non desxicies . klsi . xo . ( e) Uriusm coutumpt »« eÄm . lo . v,8.



,1'N ( s ) der schreyet vor dich zu seinem himmlischen Vatter : ( l> )
cherzeyhe ihm.
Engel deß Friedens.

O war dir gantze Welt
Mit solcher Ren bestellt

Wie dieser Sünder!
Was vor ein grosse Freud
Hat wohl der Himmel heut

Umd solche Kinder?
O war die gantze re.

Rache.
Mensch / Haff du dich gantzlich der Liebe GOttes ergeben?

Sünder. >
Gantzlich / und so lang ein Bluts-Tropssen meine Adern wird!

befeuchten und beleben/ soll hinführo nicht mehr mein feyn das Leben r!
sondern meines Erlösers . Gestalten er unendlich verdienet : daß/ die >.
da leben ihnen nicht mehr leben/ ( c ) dieses Hab ich geschworen ! Du!
aber/ O JEsu ! heffte mit einem deiner blutigen Nageln das leichte !
Rad meines veränderlichen Willens / (st) bevestige den Schluß mei¬
nes Vornehmens / so werd ich in Ewigkeit nicht beweget werden. i
Rache.

Ihr übrige Sünder/ was saßet ihr ? kan wohl euer Hertz noch ^
länger bey dem Schmeltz -Feucr Göttlicher Liebe verhärtet bleiben ? !

Lkoruz der Bussendcn.
Ey ! wir bitten / daß uns Sündern GOTT gnädig seye / (e)

wir fallen mit der Schwäre der vielfältige » Wohlthaten GOttes häuf- !
ßg beladen zu denen Füssen JEsu / fetzt reichen wirunsere Hände den ,

süssen >
QM -Exv - crvc !Lgöe eumv losai, . iy .. v . 6^ ( b) kster ' öimftte ! I!K . Luc . LS V .-Z4- ^

fc) Fursv ! L tt3wt. cuüoc !il-e juäiciL juü;tiLtuss. kszl . nZ . v. loü . (ä) Oomins - cuüo - /
«Zi in secernum dauo voluntstem . i . karsl^ . sZ. v . r8 . . (e) , Lxsuöi iu coelo , eL äiwittc x«r- l
LLLum ^o^ull tUl» z . kez , 8. V. Z4.-



süssen Ketten seiner Lieb / und ergeben uns sein« Dienstbarkeit/ als
ewig fteywilligc Knechte und Sclaven.

Ey ! JEsu wir bereue»
Von Hertzen unsre Schuld/

Du gib uns das Gedeycn / (s)
Und schenck uns deine Huld/

Erbarmnuß laß erhelle» (l>)
In dem Versöhmmgs-Yauß/

Gieß über unsre Seelen
Den Thau der Gnaden auß.

(, ) ^oaLrmr Loc Deus e;uoä oxerrius esin «ob;«, kül . 67. V. 29« (d) nuteü*
soräi» tu» Oowias luxer Los . üymu. ämbroL

v. Q.
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